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Forum|Zum werk-material

Vis-à-vis

Sporthalle des Beaulieu- Gymnasiums, Lausanne,

von Bovet Jeker Architectes

Pläne und Projektdaten siehe werk-material

Die neue Sporthalle des Freiburger Architekturbüros

Bovet Jeker fügt sich harmonisch in einen

für die Stadtmorphologie von Lausanne

charakteristischen Standort ein. Ortstypisch sind die
Topographie mit ihren Gefällen, Stützmauern als

Grundstücksgrenzen, gute Sichtverhältnisse zum

Genfersee, die Ausrichtung nach Süden sowie

nivellierte und bepflanzte Aussenräume. Zwei in
unmittelbarer Nachbarschaft der Parzelle gelegene

emblematische Bauten – das Château, das heute

die Collection de l’Art Brut beherbergt, sowie

das Hauptgebäude des Gymnasiums, in dem

rund fünfzig Klassen der Höheren Handelsschule

untergebracht sind, – rahmen die Sportanlage

ein und beinhalten die öffentlichen Infrastrukturen

im Herzen des Wohnquartiers Beaulieu.

Aug’ in Auge

DieneueSporthalle, diezu Beginn desSchuljahres

2008 eingeweiht wurde, ersetzt einen veralteten

Bau und passt sich, in Verlängerung des

Hauptgebäudes, in die bestehende Topographie ein.

Ihrer formalen Kargheit und sorgfältigen
Positionierung verdankt die Sporthalle eine intuitive
Validität, eine selten anzutreffende Angemessenheit

und natürliche Einordnung, so dasssie kaummehr

wahrgenommen wird. Der bescheidene und relativ

kleine Neubau schafft es jedoch, die mit dem

Standort verbundenen Parameter undSachzwänge

aufzuzeigen und zu reinterpretieren, um sie

miteinander in Einklang zu bringen. Damit gibt das

Projekteine klarearchitektonischeund städtebauliche

Antwort auf die Heterogenität des gebauten

Umfeldes. Schon bei dem 2002 veranstalteten

Wettbewerb hatte die Wahl eines Standorts ausserhalb

des Wettbewerbsgeländes zwar für reichlich
Gesprächsstoff gesorgt, diedamit verbundene

Vereinheitlichung hatte jedoch weithin überzeugt.

Im Kern setzt das Projekt beim Bauprogramm

auf die klare Abgrenzung von den zwei Teilen

Turnhalle und Nebenräume. Durch die organisa-

Kreative Raumgestaltung braucht Freiheit. Gestalterische Freiheit mit System. Ein System mit technisch und formal aufeinander abgestimmten
Komponenten. Allein darauf konzentriert sich Alape.
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